KULTURBEUTEL MIT PASPEL 


Der geräumige Beutel für jede Reise. Nicht nur für Badutensilien, sondern 
auch für Laptop- oder Kameraequipment kann diese Tasche dienen. Der 
Einsatz der Paspel wertet den schlichten Beutel auf und verleiht ihm eine 
besondere Note. 


GROSSE 27 x 15x 12 cm 
Schnittmuster unter www.gu.de/diy/51780 


MATERIAL Baumwollstoff (obere Hälfte außen): 20 cm (ab 110 cm Breite) | 
wasserabweisender Stoff (untere Hälfte außen): 20 cm (ab 110 cm Breite) | 
wasserabweisender Futterstoff: 40 cm (ab 110 cm Breite) | Bügelvlies, Stärke F220: 
35 cm (bei 90 cm Breite) | Kunststoff-Reißverschluss: 40 cm | Paspelband: 2x 27 cm | 
farblich passendes Garn 


INFO ZUM NAHEN 
Wenn nicht anders angegeben, 
e nähen Sie stets mit Geradstich und Stichlänge 2,5. 
e verriegeln Sie die Nähte (>). 
e gilt eine Nahtzugabe von 1 cm. Sie ist im Schnitt bereits enthalten. 


VORBEREITUNG 

Bereiten Sie den Stoff vor (>). 

Schneiden Sie die Schnittteile laut Schnittmuster für den Stoff und das Bügelvlies zu (>) 
und übernehmen Sie alle Markierungen. Bügeln Sie die Vliesschnittteile auf alle 
Außenschnittteile. Schneiden Sie die Paspel in die angegebene Länge. 

Verwenden Sie für den wasserabweisenden Stoff keine Stecknadeln, denn sie 
hinterlassen Löcher. 
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1. Sie starten direkt mit dem Einnahen der Paspel: Legen Sie die Paspel auf die rechte 
Seite an die Kante A des oberen Außenstoffes. Achten Sie darauf, dass die Paspelnaht 
1 cm von der Kante entfernt liegt (eventuell ist das Paspelband weniger als 1 cm breit). 
Stecken Sie die Paspel fest. Setzen Sie den Paspel- oder Reißverschluss-Nähfuß ein. 
Nähen Sie entlang der Paspelnaht - verriegeln am Anfang und Ende nicht vergessen. Die 
Stecknadeln können hier ausnahmsweise senkrecht zur Naht stecken, da sonst die 
»Paspelwulst« im Weg ist. 
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2. Legen Sie nun den oberen Außenstoff rechts auf rechts auf den unteren Außenstoff, 


jeweils bündig an der Paspelseite A. Stecken Sie die 3 Lagen und nähen Sie die 3 Teile 
zusammen mit 1 cm Abstand zur Kante, sodass das neue Stoffstück mit eingefasst wird. 


3. Dann bügeln Sie die Nahtzugabe von außen nach unten - in Richtung des 
wasserabweisenden Stoffes. Wiederholen Sie die Schritte 1 bis 3 mit den beiden 
anderen Außenteilen und der übrigen Paspel. 


4. Breiten Sie ein Außenteil mit der rechten Seite nach oben vor sich aus. Platzieren Sie 
den Reißverschluss mit der rechten Seite nach unten mittig an der langen (noch 
unvernähten) Seite B. Die Reißverschluss-Zähnchen zeigen ebenfalls nach unten. 
Fixieren Sie den Reißverschluss an der oberen Kante, wo beide Teile bündig 
aufeinanderliegen, mit Stecknadeln, dann öffnen Sie den Reißverschluss. Setzen Sie den 
Reißverschluss-Fuß ein und steppen Sie füßchenbreit entlang der Reißverschluss-Zähne. 
Diesen Schritt wiederholen Sie mit dem verbliebenen Außenteil an der zweiten Seite 
des Reißverschlusses. 

Wichtig: Der Reißverschluss muss offen sein, damit Sie später den Kulturbeutel wenden 
können. 


5. Legen Sie nun ein Futterstoff-Schnittteil mit der rechten Seite nach unten auf die 
rechte Seite eines Außenteils. Beide Stoffteile liegen an der Seite B (= Kante mit 
Reißverschluss) bündig aufeinander, der Reißverschluss liegt dazwischen. Fixieren Sie 
die Lagen mit Stecknadeln. Sie können hier die Stecknadeln auch senkrecht zur Naht 
stecken, da ansonsten die Zähne des Reißverschlusses etwas hinderlich sind. 


m eT AT S 


6. Nähen Sie die drei Lagen mit 1 cm Abstand zur Kante zusammen. Starten Sie jedoch 
2 cm neben der Futter-Kante C1. Enden Sie auch wieder 2 cm vor dem Ende der Kante. 
Nun verfahren Sie mit dem zweiten Futterstoff-Schnittteil und dem zweiten Außenteil 
wie in Schritt 5 und 6. Klappen Sie anschließend alle Schnittteile so auseinander, dass 

der Reißverschluss sichtbar dazwischen liegt. 


7. Nun nähen Sie die Laschen: Klappen Sie die Stoffstücke jeweils 1-mal der Länge nach 
rechts auf rechts zusammen. Steppen Sie dann jeweils entlang der beiden Seiten 
ausgehend vom Bruch mit 1 cm Abstand zur Kante. Schneiden Sie die Ecken am Bruch 
knapp neben der Naht ab und wenden Sie die Laschen. Bügeln Sie sie von außen. 
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8. Klappen Sie nun die überstehenden 2 cm des Futterteils, die Sie in Schritt 6 nicht mit 
angenäht haben, um und stecken Sie sie wie im Foto fest - sie werden nicht mit an die 
Laschen genäht. Nun legen Sie eine Lasche an ein Ende des Reißverschlusses (rechte 
Seite) und zwar so, dass die offenen Kanten der Lasche mittig und bündig mit dem Ende 
des Reißverschlusses abschließen, und fixieren es mit Stecknadeln. Die andere Lasche 
befestigen Sie auf die gleiche Weise am anderen Ende des Reißverschlusses. Steppen Sie 
mit 1 cm Abstand zur Kante die Laschen fest. Dabei wird auch der Reißverschluss 
fixiert. 


9. Nun schließen Sie die Bodennähte. Dazu legen Sie die beiden unteren Außenstoff- 
Schnittteile rechts auf rechts aufeinander, stecken die lange Kante (Boden) und steppen 
entlang der Kante mit 1 cm Abstand zur Kante. Wiederholen Sie dies nun mit den 
beiden Futterstoff-Schnittteilen an der Bodenkante. Lassen Sie hier jedoch eine 
Wendeöffnung von 15 cm in der Mitte der Kante offen. 
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10. Nun kommen die Seiten dran. Legen Sie den oberen und den unteren Außenstoff so 
aufeinander, dass jeweils die Reißverschluss-Seite C1 bündig auf der Boden-Seite 

C2 liegt. Stecken Sie die Kanten und steppen Sie sie mit 1 cm Abstand zur Kante. Legen 
Sie dabei das Futter zur Mitte (ggf. stecken), damit es beim Steppen nicht mit 
eingefasst wird. Diesen Schritt wiederholen Sie auch beim Futter. 


11. Außenstoff (Außenseite des Kulturbeutels): Ziehen Sie die noch offenen Ecken 
auseinander, sodass die Kanten der Ecken jeweils aufeinanderliegen (wie im Bild zu 
sehen). Fixieren Sie die Kanten mit Stecknadeln und steppen Sie sie dann mit 1 cm 
Abstand zur Kante. Nun wiederholen Sie diesen Schritt bei den offenen Kanten im 
Futter. 


12. Wenden Sie das Ganze nun durch die Öffnung in der Bodennaht des Futters. Dann 
nähen Sie die Öffnung von rechts knappkantig zu oder schließen sie mit einem 
Matratzenstich (>). Zum Schluss stülpen Sie das Futter durch den offenen Reißverschluss 
in die Tasche und formen die Ecken des Kulturbeutels. 


VEREINFACHTE VARIANTE 


Wenn Ihnen unser Kulturbeutel für den Anfang zu schwierig ist, bieten wir Ihnen hier 
ein paar einfachere Lösungen: 

e Wasserabweisender Stoff ist schwieriger zu nähen. Verwenden Sie stattdessen für 

den Boden einen stärkeren Baumwollstoff. 

e Nähen Sie statt der Paspel eine »falsche« Paspel ein (>). 

e Lassen Sie das Futter weg. Dann müssen Sie jedoch alle Nähte versäubern. 
Wichtig: Die Laschen können Sie nicht weglassen, denn sie sind nötig, um den 
Kulturbeutel öffnen zu können. 


INNENTASCHEN 


In alle Taschen, die gefüttert sind, können Sie zusätzlich Innentaschen einnähen. 
Nähen Sie die Innentaschen immer an den Futterstoff, bevor Sie diesen in die Tasche 
einnähen. 

Für Kulturbeutel eignen sich einfache aufgesetzte Innentaschen (>). 

Achten Sie beim Abmessen und Positionieren des Stoffstücks für die Innentasche 
darauf, dass Sie mindestens 3 cm Abstand zu den Außenkanten haben. Beim Zuschnitt 
für die Innentasche addieren Sie 2 cm Saumzugabe an der Oberkante und 1 cm an den 
Seiten und an der Unterkante dazu. Nähen Sie die Innentasche wie auf > beschrieben 
an. Wenn Sie die Innentasche unterteilen möchten, nähen Sie eine zusätzliche 
senkrechte Naht an der gewünschten Position von der Unter- bis zur Oberkante 
(Stichlänge 2,5). 


